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Der Damenkrieg .

Rontrichard . Und die Thränen ? —

Gräfin . Waren aus der Vendse !
Grignon . Sie iſt ein Genie ! —

KMontrichard . Aber wo iſt denn nun der Schuldige ?
Denn er war hier , ich weiß es gewiß !

Gräfin . Ja , wo iſt er ? Suchen Sie ! —

RMontrichard . Welch ein Blitzſtrahl ! Wenn es der an⸗
dere geweſen wäre !

Gräfin . Welcher Andere ? — Den Sie verführt und dem
Sie einen Paſſirſchein gegeben ?

Montrichard . Er iſtis ! Ihm nach ! Ihm nach ! —

Gräfin . Er hat ein gutes Pferd ! —

Rontrichard . Mein Pferd ! —

Erignon Cacht laut ).
Gräfin . Sie haben für Alles geſorgt , bis über Maulson

ſinaus — ſogar Reiſegeld ! Mimmt die Vörſe. ) Das hat er

bergeſſen . ( Gibt ſie ihm. )
Kontrichard . Sie ſind ein hölliſcher Dämon ! Und ich

labe dem Marſchall geſchrieben , daß ich den Chef habe !
Ich werde mich rächen ! —

Dreizehnter Auftritt .

Vorige . Leonie.

Leonie (ſehr agitirt ). Eine Depeſche für Sie , Herr Baron .
Eibt ſie ihm. )

Montrichard . Vom Vorpoſten ?
Leonie (leiſe ). O welch ein Unglück !
Gräfin . Was denn ?
eonie . Er iſt wieder zurückgekommen !
Gräfin . Heinrich ? !
Leonte (nach rechts deutend) . Dort drin iſt er !

Gräſin . Mein Gott ! —

Montrichard (macht ein Zeichen der Freude beim Leſen) . Ach Frau
Gräfin — da kommt meine Rache ! —

Gräſin . Was wollen Sie ſagen ?
Moutrichard . Das Kriegsglück wechſelt ! Das Schickſal

des
183

von Flavigneul iſt nochmals in meinen Hän⸗
en! —
Gräfin . Wie denn ? —



60 Der Damenkrieg .

Montrichard . Das iſt mein Geheimniß — wir ſehen Ke
uns bald wieder ! Gb. ) Schlu

Vierzehnker Auftritt . 55
Grignon . Gräfin . Leonie. Später Heinrich. hebte

Gräſin . Er iſt wirklich —? Gr
Leonie. Dort ! — Ee⸗
Heinrich ( an der Thür) . Hier bin ich! —

ken k
Grignon ( im Hintergrunde ) . Er ! —

Gräſin . Unglücklicher ! Was führt Sie wieder her ? Gr.
Heinrich. Meine Schuldigkeit ! Konnten Sie glauben , Lee

daß ich einen Unſchuldigen ſtatt meiner ins Verderben
ſtürzen ließe ? 315

Gräſin . Ins Verderben ? 0

Heinrich . Der alte Reitknecht , der mich begleitete , er—
zählte mir erſt unterwegs , daß Herr von Grignon ſtatt Gr
meiner verhaftet ſei ! Heifp

Gräfin . Da ſehen Sie ihn ! Er iſt frei ! Unglücklicher! Le⸗

Heinrich ( Grignon umarmend ) .OmeinHerr , welche Hingebung ! ler

Grignon . Nur Schuldigkeit ! Nur Schuldigteitf
Gräfin . Fort ! fort ! Der Baron kann jeden Augenblick Le

wiederkommen ! — Sie
Leonie . Wohin ? Gr

Heinrich . Wohin ? Le⸗

Gräſin . Nirgends ſind Sie jetzt ſicherer , als hier im ſhr
Schloſſe . Herr von Grignon , als Schildwache hinaus ! Gr

loren

Grignon . Ich fliege ! (Ab. ) Le

Gräſin (zu Heinrich) . Und Sie dort hinein ! (Weiſt nach Gr

rechts). Rechts ins Cabinet ! Le

Heinrich . Und Herr von Grignon ? Gr
Keonie . Iſt frei ! doch
Gräſin . Iſt wirklich frei ! Fliehen Sie ! — Le

Heinrich (rechts ab). Gr

Fünſzehnler Auftritt . ſ
Grüfin . Leonie. weiß

Gräſin . Freue dich, Kind , es gelingt doch ! (eeonie hat Gr
ſich weggewendet und trocknet ſich die Augen. ) Aber was iſt dir ? Le
Du weinſt ja ! — . i
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